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Siegreicher Vorstotz westlich der Oise.
Amtlicher deutscher Taaerbericht.
Großes Hauptquartier . 9. Juni . sAmtlichj

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Der

Artileriekampf lebte am Abend vielfach ans und «ahm beute
früh im Kemmelgebiet, südlich vo« der Somme und an der
Aore an Stärke zu.

Teilangriffe der Franzose« südlich von Npern. der
Engländer nördlich von Beanmont-Hamel wurden blutig
abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  An der
Oise lebte die Gefechtstätigkeit auf. Oertliche Angriff« d«r
Franzvsen anf dem Südufer der Aisnc und südlich des
Ourcq scheiterten. Eigener Vorstoß östlich von Cutry
brachte 45 Gefangene ei«.

Amerikaner,  die nordwestlich von Chatean-
Thierrq  erneut anzugreisen versuchten, wnrden unter
schweren Verlusten und unter Einbuße von Gefangenen
über ihre Ausgangsstellungenhinaus zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Bei erfolg¬
reicher Uuternehmuug auf dem Ostufer der Mosel machte«
wir Gefangene.

*

Leutnant Kroll errang seine« 24. und 25., Feldwebel
Rumeq seinen 28. Lnftsteg.

Der Erste Geueralquartiermeister: Ludendorfs.

Aben-bencht-es Großen Hauptquartiers.
B e r l i n. 9. Juni . lAmtlich.)

Westlich der Oise »ahmen wir die Höhe » ou Gury
Md die anschließende« seindliche« Linien.

weitere schwere Verluste der Feinde.
Berlin . S. Juni . (Wolff-Tel .j

In den letzten Kämpfen im Westen haben die Franzosen
die vorher schon infolge der englischen Niederlagen aufs
schwerste bluten mußten, aufs neue hohe Verluste außer
an Gefangenen auch an Toten . Verwundeten und Vermißten
gehabt. Die Regimenter 413, 414, 416 verloren etwa 60
Prozent ihres Bestandes. Besonders schwer hat das Regi¬
ment 414 bet nutzlosen Gegenangriffen geblutet. Das Regi¬
ment 63 büßte ebenfalls über 80 Prozent ein, während die
Turkos und die afrikanischen Neger durchschnittlich 70 Proz.
verloren batten. _

Die Heiligung des Fronleichnam tags.
B er l i n. S. Juni . lWolff-Tel .)

Der französische Funkspruch erhebt in den letzten Tagen
mit geslifsentlichem Eifer immer wieder die Beschuldigung,
die Deutschen hätten am Fronleichnamsfest mit ihren Fern¬
geschützen Paris beschaffen, während die britische Regierung
erklärt hätte, an diesem Festtage von der Front entfernt le¬
gende Städte nicht zu bombardieren. Er behauptet, Deutsch¬
land sei sogar verpflichtet gewesen, an diesem Tage auf Pa¬
ris nicht zu schießen, und der deutschen Regierung werde kein
anderer Ausweg bleiben ,als die Schuld auf den deutschen
Generalstab abzuwälzen.

ES genügt, hierzu die Tatsache festzustellen, daß die Deut¬
schen daS französische Fronleichnamsfest ebenso respektiert
haben wie die Engländer das deutsche. Die Franzofen fei¬
ern nämlich das Fronleichnamsfest nicht wie die Deutschen
an dem eigentlichen Festtag, sondern am darauffolgenden
Sonntag . Das Aussetzen der Beschießung geschah auf einen
besonderen Befehl der Obersten Heeresleitung . Wenn sich
die französische Preffe und der französische Funkspruch im
Anschluß an diese falschen Beschuldigungen wieder die größ¬
ten Beschuldigungengegen die Deutschen erlaubt , so ist dies
nur eine scheinheilige Entrüstung , denn gerade die Fran¬
zosen haben die Heiligkeit der Festtage mit Füßen getreten
als sie am Karfreitag 1018 Laon mit schwersten Kalibern be¬
schaffen und am Fronleichnamstag 1916 in Karlsruhe zahl¬
reiche Kinder durch Fliegerbomben töteten. Noch heute trägt
als Zeichen dieser Verachtung jedes christlichen Gefühls die
Fahne des französischen Bombengeschwaders die Inschrift
»Karlsruhe ". _

Eröffnung der deutsch-englischen Beratungen
im Haag.

H a a g, 8. Juni . lWolff-Tel .)
Meldung des Korrespondenz-Bureaus . Heute nachmit¬

tag 2 Uhr 45 Min . wurde die Konferenz über die Kriegs¬
gefangenenangelegenheiten im Trevessaal  eröffnet.
Der Minister des Neußern Loudon  leitete die Zusammen¬
kunft. In Zukunft wird Loudon durch den in Holland wei¬
lenden Gesandten für die skandinavischen Länder, Jonkheer
Dr . van Vredeburgh, vertreten sein. Zuerst kamen die deut¬
schen Delegierten , eine Viertelstunde später die britischen
Delegierten, die beide von einem niederländischen Gesandt-
schaftsattachö nach dem für sie bestimmten Raum geleitet

wurden. Hierauf versammelten sich die beiderseitigen Dele¬
gierten zu einer gemeinsamen Sitzung im Trevessaal. Man
erwartet, daß die Konferenz zehn bis vierzehn Tage dauern
wird.

Bei Eröffnung der Konferenz hielt Minister Loudon
eine Rede, in der er seiner Genugtuung über diese zweite
Zusammenkunft im Haag während des Krieges ausdrückte,
die es sich zur Aufgabe stelle, das Los der Kriegsgefangenen
zu bessern. General Friedrich  sprach namens der deut¬
schen Abordnung, Sir George Cave  namens der eng¬
lischen Abordnung dem Minister den Dank für die Gast¬
freundschaft und dafür aus , was Holland bereits für die
Kriegsgefangenen getan hat. Sodann verließ Minister
Loudon die Sitzung die unter der Leitung des Gesandten
van Vredeburgh  fortgesetzt wurde. Zunächst gelangt
daS Programm für die Konferenz zur Besprechung. Die
Konferenz wirb sich mit folgenden Punkten beschäftigen:
1. Einhaltung der bereits bestehenden Uebereinkünfte. 2.
Behandlung und Beschäftigung der Kriegsgefangenen. 3.
Vergeltungsmaßregeln . 4. Vorbereitung eines Abkommens
über die Rückkehr in das Vaterland oder die Internierung
in einem dritten Lande von Kriegsgefangenen und bürger¬
lichen Internierten , 5. Die bei der bet der Auswahl der un¬
ter 4 fallenden Kategorien von den Kranken und Verwun¬
deten einzubaltende Metbode. 6. Verbesserung der Zustände
in den Lagern mit Einschluß der Ernährung der Kriegsge¬
fangenen und der Internierten . — Nach einigen Beratungen
allgemeiner Natur wurde die Sitzung auf Montag vormit¬
tag vertagt. _

5teigeruna-er Kampfe an-er
italienischen Krönt.

Wie «. 9. Juni . (Wölfs-Tel.)
Amtlich wird verlautbart: Die italienische Erknndunqs-

tätigkeit erfuhr gestern eine weitere Steigerung. Sie blieb
überall erfolglos. I « I « diearte « und bei Asiago
trieb der Feind Abteilungen von Bataillonsstärkegegen un¬
sere Stellungen. Sie wurden dnrch Feuer abgewiese«. Sehr
erbisterte Kämpfe entwickeltem sich ans de« wiederholten Au-
griffea auf den Monte Perdita.  Der Feind stieß hier
nach kräftigem, am Mittag z« größerer Heftigkeit anwachsen¬
den Geschützfeueri« 1 Kilometer-Frontbreite vor. Seine!
Anstürme scheiterten an der trefflichen Wirkung unserer Ar¬
tillerie und an der Tapferkeit der Kämpfer in den Schützen¬
gräben. Mit stark gelichtete« Reihen flüchtete der Angreifer
aus seine Linien zurück. Gefangene und Kriegsmittel blie¬
ben in unserer Hand. Besondere Anführung verdient das«
bewährte Komarover Fe'dsäaerbataillon Nr. 19. Es hat de«
Hauptanteil am Erfolg. Anch an der Piavemündung schei¬
terten alle Erknndnngsversuche des Feindes.

Der Cbek des Generalstabs.

DerU-Bootknea an-er amerik. Küste.
N e w - Y o r k. 9. Juni . lWolff-Tel.)

Reuter-Meldung : Ein U-Boot versenkte am Freitag
morgen den norwegischen Dampfer „Vinland " (1143 B.-R.-
T ). Ungefähr 19 Ueberlebende wurden gelandet.

Bran- einer amerikanischen Arsenals.
Bern.  8 . Juni . lWolff-Tel.)

Wie dem nnrifer .Matin " aus New-Aork gemeldet
wird, brach im Arsenal in St , Louis ein Brand aus. durch
den bauvtsüchlich militärische Ansrüstunasaeaenstände zer¬
stört wurden. Der Sachschaden wird auf 6 Millionen
Dollar geschätzt. _

„Noningin Regentes".
Berlin.  9 . Juni . lWolff-Tel .)

Nach Nachrichten aus Holland sollen mehrere Leute der
Besatzung des holländischen Dampfers „Koningin Regentes"
behauptet haben, daß das Schiff torpediert sei. Nach den
mit Holland von der deutschen Regierung für die sichere
Ueberfahrt der Austauschdampfer getroffenen Vereinbarung
und den demgemäß den Unterseebooten erteilten Anord¬
nungen ist es vollkommen ausgeschlossen , daß
die Koningin Regentes " von einem deut¬
schen Unterseeboot angegriffen und be¬
schossen worden  i st. Daher muß die übrigens im
Widerspruch zu den Auslassungen anderer Beobachter
stehenden Verdächtigungen in einem Teile der holländischen
Presse, als ob ein deutschesU-Boot schuld an dem Verlust
des Dampfers und mehrerer Menschenleben sei, auf das
nachdrücklichste zurückgcwiesen werden.

Höllenmaschinen auf italienischen Schiffen.
Rom,  9 . Juni . lWolff-Tel .)

Meldung der Agenzta Stesani : Gemäß der Gerichts¬
zeitung ergab die von der Militärbehörde , den Ministern
und einer Sonöerkommission anläßlich der Zerstörung des
Panzerschiffes „Beneöetto Brin " geführten Untersuchung

das Bestehen einer verbrecherischen Vereinigung , deren
Tätigkeit gegen die nationale Verteidigung gerichtet ist.
Das Verbrechen wurde mit einer Maschine verübt , welche
die Form eines Weckers hat, der zur festgesetzten Stunde
eine Flamme erzeugt, die die Explosivstoffe entzündet.
Mehrere solcher Maschine» befinden sich in dem Besitz der
Untersuchunasbehörde.

Kabinettswechsel in perfien.
Ko n st'a n t i n o p e l, 9. Juni . lWolff-Tel .)

Nach hier eingetroffenen Meldungen ist das neue per¬
sische Kabinett unter Mostawlike Mamalik gebildet worden.
Der Minister des Innern ist Samsan es Sultanat.

Nachtangriff-er vombengeschwa-er
aus Staples.

Aus dem Felde wird uns geschrieben:
Mit Beginn der mondhellen, herrlichen Mainächte hat

auch die Tätigkeit der Bombengeschwader erhöbt eingesetzt.
Die für große Fernflüge unter Mitnahme einer mög¬

lichst hohen Zahl schwerer Bomben besonders konstruierten
»Großflugzeuge" leisten Erstaunliches. Bon Tag zu Tag
werden die Flüge ausgedehnt.

Als besondere Anerkennung für ihre bisherigen schnei¬
digen Nachtflüge hatte der Oberbefehlshaber den Führern
zweier Bombengeschwaderdie schöne Aufgabe zugewiesen,
das jungfräuliche E t a p l e s, das noch nicht mit Bomben
belegt war , in der kommenden Nacht aufzusuchen.

Entaples liegt südlich von Boulogne  an der Ein¬
mündung des La Canche-Flützchens. ES ist einer der Haupt-
ausladehäfen für Truppentransporte . Mächtige Baracken¬
bauten, Zeltlager , Hafen und Bahnanlagen bieten ein herr¬
liches Bombenziel.

Zwei Geschwader sollten sich an diesem Flug beteiligen,
während zu gleicher Zeit weitere Großflugzeuge die eng¬
lische Küste und London mit Bomben zu bewerfen hatten.

In dem kleinen Kasino des Bombengeschwaders L.
herrscht frohe Stimmung . Tie Maschinen stehen startbereit
vor ihren Flughallen . Die Besetzungen sind eingeteilt, fast
alles Offiziere.

Ich erhalte die Erlaubnis im G.-Flugzeuge des Kom¬
mandeurs mitzustartcn. Es ist l'O Uhr 45 abends. In
kurzen Abständen sollen die Flugzeuge starten. Die Motore
werden abgebremst jd. h. sie laufen auf Stand , die letzte
Ueberprüfung). Die Bomben, die wagrccht unter dem Flug¬
zeug angebracht sind, werde« entsichert, die Namen der
Flugzeugbesatzung ausgeschrieben. Noch ein Rundblick des
Flugzeugführers auf verschiedene Meßinstrumente , Uhren
und Apparate und das Kommando zum Starten ertönt.
— Los!

Die Maschine rollt über den Boden und der schwere,
dunkle Nachtvogel hebt sich allmählich hinauf zu dem stern¬
klaren Himmel.

Vorne, hochaufgerichtetvor dem Flugzeugführer steht
der Beobachter. Er zeigt mit dem Arm die Richtung.

Ohrenbetäubend ist der ratternde Lärm der beiden
schweren Motore und das Surren der Propeller . Ein Ge¬
fühl absoluter Sicherheit läßt jede Gefahr vergehen. Auf¬
recht stehend kann man das herrliche Bild unten auf der
Erde in sich aufnehmen. Wie silberne Bänder leuchten die
Straßen . Einzelne Lichter beben sich deutlich ab. Die
dunklen Waldflecken liefen scharf Umrissen unter uns. In
Flüssen und WassertünLeln spiegelt sich der Mond.

Links vor uns liegt das abgeblendete Lichtmeer einer
großen Stadt , die wir nordwärts umfliegen, um die Ab¬
wehr nicht zu stören. Die Frontlinie der kämpfenden
Truppen wird überflogen.

Im Norden steht man das Feuer der einschlagenden
Granaten auf dem Kemmelberg, und wie eine feurige
Schlange zieht sich der Schein der Leuchtkugeln und Geschoß¬
einschläge unter uns von Norden nach Süden hin, da¬
zwischen brennende Dörfer und Gehöfte.

Gradcaus arbeiten die Scheinwerfer von Aire. Sie
suchen am Himmel die vor uns ihrem Ziel zustrebenden
Kameraden.

Auch wir kommen in ihre Leuchtkegel. Oftmals , wäh¬
rend Augenblickslänge, schwebt das Flugzeug in dem
gleißenden Lichtmeer. Doch der Scheinwerfer gleitet jedes¬
mal über uns hinweg. Der wohlerdachte, dunkle Anstrich
der Nachtvögel hebt sich so wenig ab, daß sie uns nicht fest-
halten können.

Wir sind in 2500 Meter Höhe. In der Fern ein halb¬
kreisförmiger Lichtschein: Calais!

Vor uns einzelne helle Lichter. Am Horizont lenchtet
es silberhell. Das Meer winkt herüber . Die Lichter halb
rechts müffen Hafenbojen von Boulogne sein. Die Stadt
liegt sonst gut abgeblendet in tiefem Dunkel.

Da plötzlich richtet sich der Beobachter hoch auf. Er
winkt mit dem Arm halblinks und sofort biegt das Flug¬
zeug scharf links ab, direkten Kurs auf Etaples nehmend.
Jetzt wird es ernst! In schnurgradcm Flug geht es aufS
Ziel los. Schon sieht man einzelne Erdfeuer . Es sind die
Brände , hervorgerufen durch die Bombenabwürfe der vor
uns fliegenden Kameraden.

Die Mündung der La Canche glitzert im Mondschein.
Das Ziel ist nicht mehr zu verfehlen. Der Flugzeugführer
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dreht sich um und winkt uns in seiner Freude zu. Abwärts
schießt das Flugzeug . Einzelne Scheinwerfer spielen am
Hafen.

Die Abwehrkanonen der dort liegenden Kriegsschiffe
richten ihr Feuer auf uns . Ein Eisenbahnzug wird , in der
Richtung auf Boulogne fahrend , gesichtet.

Die feindliche Abwehr ist gering . Sie scheinen auf
unseren Besuch nicht vorbereitet!

Der entscheidende Augenblick rückt immer näher . Wir
befinden uns noch in einer Höhe von MO Metern . Der
Beobachter schaltet das Licht ein und erhellt das Innere
seines Standes.

Er entsichert die Bomben . Weit beugt er sich heraus,
und faßt sein Ziel fest ins Auge.

Wir stehen alle im Flugzeug und beobachten . Nur der
Flugzeugführer harrt , das Steuer in sicherer Hand , ge¬
spannt der Winke des Beobachters . Unten blitzen die letz¬
ten Einschläge der Bomben der Kameraden aufl

Eine Viertelstunde nach Mitternacht ! Fetzt greift der
Beobachter nach den Hebeln und in Neihenwürfen senden
wir 650 Kg. Sprengstoff unserer „Kiste" in die Tiefe . Ein
Wink nach links , und sofort legt sich das Flugzeug in schar¬
fer Kurve herum , sodaß wir die Breitseite frei haben zur
Beobachtung der Einschläge.

Hurra ! Die Bomben sitzen alle gut . Nene Brände lo¬
dern auf

Em kurzer , froher Zuruf , ein Händewinken unter uns
und im rasenden Flug geht es heimwärts.

Beobachter und Geschwadersjshrer reißen die Maschinen¬
gewehre an die Backe, richten sie fast senkrecht hinab auf die
Scheinwerfer und lasten sic abfliegcnd auf den Feind rat¬
tern . Wir haben Gegenwind . Der Lustdruck benimmt den
Atem. Ein herrliches Gefühl überkvmmt uns . Jetzt heißt
es nur noch, die Sperre glücklich überwinden.

Unter uns ist es lebendig geworden . Die Scheinwerfer
scheinen sich verdoppelt zu haben und rasendes Flakfeuer
verfolgt uns.

Wieder rattern unsere Maschinengewehre . Eine auf
der Straße von St . Benant -Morbccque marschierende Ko¬
lonne wird ûnter Feuer genommen.

Da plötzlich riecht es auffallend stark nach Benzin . Das
Flugzeug schwank! einen Augenblick und gleitet abwärts.
Ein Tank scheint getroffen , das Benzin strömt aus . Wäh¬
rend einer Minute kumpe ich aus Leibeskräften.

Dann schwebt das Flugzeug wieder ruhia von sicherer
Hand nach dem Kompaß gesteuert über die Front.

Im Süden verrät ein Feuerwall feindliches Trommel¬
feuer . ebenso am Kemmekberg hat sich das Feuer verstärkt.

Das Flugzeug schnaubt gegen den Wind . In steilem
Gleitflng geht es hinab . Wir landen glatt vor unserer
Halle.

Wir haben mächtiges Glück gehabt , 24 Treffer weist das
Flugzeug auf , im Benzintank , in beiden Propellern , im
Rumpf und den Tragflächen . Wir alle sind heil geblieben!

Das Auto uvaktet und trägt uns zum Austausch der
Erlebniffe in das nahe Kasino . Fast 300 Kilometer sind
durchflogen . Das Truppenlager Staples ist mit 18 200 Kg.
Bomben beworfen , während eine große Zahl anderer Flug¬
zeuge Dover und London aufgesucht haben.

Die Telephone spielen ununterbrochen und melden die
Heimkehr und Erfolge der einzelnen Flugzeuge.

Ein Großflugzeug muß auf einem Nothafen landen . Die
drei Offiziere sitzen bei der dortigen Staffel und feiern die
Pfingstuacht als Gäste ihrer Kameraden . Wir senden tele¬
phonisch Glückwünsche zur glücklichen Landung.

Da — die Nachricht: „Ein Flugzeug ist über dem Kem-
mel brennend abgestürzt ! „Wer mag es sein ?" Noch siud
mehrere Maschinen nicht zurück.

Die Stimmung wird ernster . Aber schon bald ist alles
wieder in anregender Unterhaltung über die nächst auszu¬
führenden Flüge!

Weichlichkeit kennen unsere Flieger nicht. Wohl nir¬
gends siebt man hellere Begeisterung nnd strahlendere Au¬
gen als in solch kampfsrohen , jungem Kameradenkreise , wo
jeder einzelne sich betätigen kann , jeder Zeit bereit , sich in
kühnem Flug auf den Feind zu stürzen , jeder Zeit das junge
Leben für seinen König zu opfern.

Rittmeister von Hochwächter.

8tadtnachnchten.
Wiesbaden. 10. Juni.

Die städtischen Wasser-, Gas - und Elektrizitätswerke
fordern ihre Abnehmer auf , für den Ausgleich der monat¬
lichen Verbrauchsrechnungen die im vergangenen Jahr er¬
richtete Verrechnungsstelle  zu benutzen . Auf die Be¬
deutung dieser Einrichtung für den Geldverkehr sei auch
an dieser Stelle hingewiesen . Bon den jährlich zum Aus¬
gleich kommenden 400°000 Verbrauchsrechnungen der städti¬
schen Werke wird leider noch der weitaus größte Teil durch
Barzahlung beglichen. Die Wasser- und Lichtwerke sind also
an dem Bargeldumlauf unserer Stabt noch mehr beteiligt,
als die mit Rücksicht auf den im allgemeinen Interesse not¬
wendigen bargeldlosen  Verkehr zulässig sein sollte.
Zwar hat sich schon ein ansehnlicher Teil der Abnehmer
durch Eröffnung eines Kontos hei der städtischen Verrech¬
nungsstelle dem bargeldlosen  Verkehr angeschloffen,
doch müßten noch Tausende der 30 000 Abnehmer durch An¬
schluß an den Verrechnungsverkehr diese gemeinnützige Be¬
strebung unterstützen . Jeder Abnehmer , besonders auch der
Kleinverbraucher , der sich noch nicht dem bargeldlosen
Verkehr angeschloffen hat . sollte sich tunlichst ein Verrech¬
nungskonto eröffnen lasten . Er spart alsdann sich und der
Verwaltung Zeit , Arbeit und Geld . Anmeldungen werden
im Verwaltungsgebäude Friebrichstraße 13 entgegengenom-
mcn . Weiteres ist aus der Bekanntmachung im Anzeigen¬
teil zu entnehmen.

Die Friibiahrsschonzeit der Fische in den Flüssen Rhein.
Main . Neckar. Lahn und Nahe und den Ueberläufen ihrer
Zuflüsse ist am 0. Juni zu Ende gegangen . Von jetzt ab
isi in den genannten Gewässern iede Art der Fischerei der
Berechtigten erlaubt . Für den Angelsport  sind iedoch
nur die für die Damvnckrttabrt in Betracht kommenden
Flußläufe freigeaeben . Für die Zeit des Krieges hat die
hessische Regierung vom 16. Juni ab auch die Fischerei an
Sonntagen gestattet.

Au§den Vororten.
Biebrich.

Noch ei« diebischer Bahnbeamter . In der Angelegen¬
heit bezüglich der am Bahnhof Biebrich - Ost  seinerzeit
verübten Einbruchsdiebsiäble  wurde wiederum ein
Babnb amter festaenommen.  weil nachträglich ver¬
schiedene von ihm versteckt gehaltene , von den Diebstählen
Verrührende Sachen 'ermittelt worden sind.

Montag , 10 . tzuni 1918
vierstavt.

Ihre silberne Hochzeit beaeben am morgiaen Dienstag
die Ebeleutr Steinhauermeister Wilhelm Frechen.
Häuser  und Frau.

Am Nassau und Rachbargebielen.
i. Griesheim a. M .. 9. Juni . Vermißt. Gustav

Pi  stör . 16 Jahre alt . ist wahrscheinlich im Main , a«aen-
über der Feldstraße , oder weiter abwärts ertrunke «.
Er war bekleidet mit weißem Hemd, grauer Hose, Wickel-
aamaschen und arauer Joppe . Für das Ausfinden de,
Leiche ist eine Belohnung  von 500 M . ausgesetzt.

Sport.
Neune « z« KSl«-Gru «ewald.

r . Berl  i n , 9, Juni . (Eia . Tel .»
Tuki - Rennen.  8600 M . 1800 Meter . 1. Korns

Kanone  sSchmiötj . 2. Revelin lGotzens. 8. Psüsttna
l-Kaweri . Ferner liefen : Haut Brion . Jsonzo , Unverhofft,
Mein Herbert . Snwalki Donnerkeil . Riemchen . Teerose.
Rivi . Tot . 43:10, Pl . 17. 61. 23:10.

Casus - Renne  n . 6000 M . 1000 Meter . 1. Weil- .
Liebesmahl  iSchlätkes , 2. Edith (Kaisers , 3. Dün«
kRasienberger ). Ferner liefen : Quertreiber , Rosenritter,
Ceder . Fritzi . Tot . 44:10. Pl . 17. 36, 24:10.

Saraband - Rennen.  12 000 M . 2000 Meter.
1. Weils Herienier  iSchlätkes . 2. Tliillot iLewickis,
3. Escadron iTcknndtl Ferner liefen : Biadukt . Salus q
Gomez. Tot . 17:10. Pl . 13. 17:10.

Preis vom Rhein.  30000 M . 1800 Meter . 1. Kuck,
kicks Mackensen  l .Kaiveri . 2. Lanöstürmer lSchmidts.

. 3. Wirbel lLewickii. Ferner liefen : Qrilus . Factotum.
S 'eaeSobttin . Seeräuber . Tot . 154:10, Pl . .90, 14. 26:10.

B l a u st r u m vi - R e n n e « . 8000 M 1400 Meter
1. Bocks Baldur  lSchmidts . 2. Attacke lKaiscrs . 3. Götti«
kQleiniks. Ferner liefen : Brummer . Fliegender Aar,
Malachit . Paaanini . Amselfeld . Tlieklo . Dirigent . Cvvreffe»
Giacinta Schlange . Tot . 114:10. Vl . 28. 20 57:10.

SavLir - Rennen.  12000 M . 1600 Meter . 1.
Hanieks Einsiedler  sKasvers . 2 Macht lSchmidts,
3. Grodno kRastenberaers . Ferner liefen : Wall . Prisiina.
Gial 'a Rölliamüble . Infamie . Liese Dannemora . ' ,

Antwort - Rennen.  12000 M . 1200 Meter , t , '
Blumes Parodie  iPolaarl . 2. Indus lJentzschs. 3.
Gänseblume kRastenberaers . Ferner liefen : Feierabende
Scarvia . Cattaro Parat , Patrone Ir . Ariadne . Narew . Des«
votin . Silisiria . Taube . Tot . 174:10. Pl . 38. 60. 19:10.

Treue - Rennen.  12000 M . 2000 Meter . 1. von
Schameders Donna Diana  kKasvers . 2. Eamont
kSchläfkes. 3. Feuersnot lJentzschs. Ferner liefen : Seaantini.
GriseGis . Glückstein. Carlo . Blauschmarz . Joachim . Tur¬
malin . Leonard . Carlsminde . j

SchriMettuug: Bernhard © t • » D u ».
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik: B. Brathu » ;
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung». und volkSwIrtschastichr» Teilt
B. E. E t f t  n 6 e r o e r ; für Stadt» und Landnachrtchten, Gericht «uh
Sport : E. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . Baßler:  sämtlich i»

Wielbade«.
Druck u. Verlag der Wiesbadener Verlag S-A n 8 » I t ffl. n . 6. (fc

Amtliche Fahrkarten -Ansgabe . — Amtliche Gepäckabfertigung . — Reisegepäckversicherung . — Schlafwagen

Reisebüro Rettenmayer
gKaiser Friedricli-Platz2. Fernsprecher 242u.2376.
'-̂ -Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro , Berlin.

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten , Bettkarten, Gepäckscheine

und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Amtliche Gepäckbeförderung von nnd zn allen Zögen.

Nicht benutzte Fahrkarten .
werden sofort zum vollen Preise zurUckgenommen.

- ------ Königliche Schauspiele . --------
Montag, den 10. Juni , abends 7 Uhr. Ansgeh. Ab. 22. Bolksabend.

Die zärtlichen Verwandten.
Lustspiel in 3 Auszüge» von Roderich Benebix.

Oswald Barnau . . . . . . . . . . . . Herr RodiuS
Ulrike, . . . . . . . Frau Kuhn
Irmgard , . . . . . . . . . . . . Frau Doppelbauer

seine Schwestern
Ottilie , seine Nichte . . . . . . . . . . Frl . Retmcrs
Adelgunde von Halte», seine Tante , Witwe . Frau Lißl
Dietrich, . Herr Beruhigt
Iduna , . . . . . . . . . . . . . . . Frau Braun -Grosser

deren Kruder
Dr . Bruno Wismar, BarnauS Freund . . . Herr Schwab
Dr . Osscnburg, Arzt . . . . . . . , . . Herr Albert
Schummrich . . Herr Herrmonn
Weithold, Haushofmeister, Herr Moschet
Thusuelde, Haushälterin , . . . . . . . . Frl . vou Hause»

i» Barnaus Haufe
Philtpptnc . . . . Frau Rehläuder
Ein Diener . . . . . . Herr Spieß

Die Handlung spielt auf Barnaus Schlosse in der Nähe einer Stadt.
Spielleitung : Herr Regisseur Legal.

Einrichtung des Bühnenbildes: Herr Maschincrie-Ober-Jnspcktor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Obcr-Jnspektor Geyer.

Hierauf:
Die Dienstbvtr«.

Lustspiel in 1 Akt von R. Benedix.
August, Kammerdiener . . Herr Ehrcns
Christiane, Köchin . . . . . . . . . . . Frau Kuhn
Antoinette, Kammcrjungser . . . . . . . . Frau Doppelbauer
Buschmann, Kutscher . . . . . . . . . . Herr Andriano
Philipp , Reitknecht . . Herr Albert
Hannchen, Stubenmädchen . . Frl . Reimers
Andreas, Bäckerjunge . . . . . . . . .  Frl . Sophie Gläser
Gleichen, Milchmädchen . . . . . . . . . Frl . Koller
Hans, Fleischerbursche. . . . . . . . . . Herr Bernhöst

Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag 7 Uhr, Ab. B.: Aida. - Mittwoch 7 Uhr, Ab. A. :
Polenblut. — Donnerstag 7 Uhr, Ab. C.: Die Jüdin . — Freitag 7 Uhr,
Ab. D.: Wie es Euch gcsällt. — Samstag : Geschlossen. — Sonntag 2 Uhr:
ansgeh. Ab.: Borst, sür die Kriegsarbciterschaft: Im weißen Rößl. 7 Uhr
ansgeh. Ab.: Die Rose von Stambnl.

Kaffee Orient
( Unter den Eichen k* Schönster Aufenthalt j

Täglich naifimiffags imö abends
Künstler - Konzert |

NB. Beide Konzerte finden bei jeder Witterung statt.
Eintritt freiI Eintritt frei!

Residenz -Theater . ■■■—
Overrtten-Gastsoirlc — Direktor: Norbert Kopierer.

Stellvertr . Direktor : F r itz Tetz lo ff.
Montag, den 10. Juni . Abends 7.30 Uhr.
Neuheit! Dir tolle Komteß . Neuheit:

Operette in 3 Akten von Rudols Bcrnauer und Rudolf Schanzer.
Musst von Walter Kollo.

Spielleitung : Stellvertr . Direktor Fritz Tetzlosi.
Musikalische Leitung: Albert Bing.

Gräfin Kesselstein . . Rose Horn
Jutta , ihre Tochter . . . . . . . . . . . Lisl Schätzer
Nelly, Kammerzofeder Gräfin > . . . . . Aenne Baka
Walter von Hagenau . . . . . . . . . . Heinz Görtsch
Fedor, dessen Freund . . . , . Johann Eckert
Ehrcnsried von Hagenau, Walters Onkel . . Dr . Alfred Klein
Johann , dessen Diener . OSkar Bngge
Präsident von Percha . . . . . . . . . Rudols Onno
Balduin Kose . . Georg May
Zenobia vou Sommersproß, Pension»Vorsteherin Gtsa Pfeffer
Elsa, Brunnenuymphc . . . . . . . . . . Gertrud Kluge
1. Mädchen . . . . . . . . . . . . . . Else Bertrand
2. Mädchen . . . . . . . . . . . . . .  Cäcilie Bester
3. Mädchen . . Edith Wiethase
Briefträger . . . . . . . . . . . . . . Otto Berger

Pcnsionsmädchen, Kurgäste und Kabarettgescllschast.
Ter 1. Akt spielt in einem sächsischen Kurort , der 2. Akt in der Stabt«
wohnnng der Grasen (etwa 11 Wochen»ach dem I. Akts, der 3. Akt in dep

Billa des alte» Hagenaus eine Woche»ach dem 2. Akts.
Ende gegen 10 Uhr.

Aochenjpiclpla« Dienstag, den 11. Juni , abends 7.30 Uhr: Die Dol»
larprinzcjsin. — Mittwoch 7.30 Uhr: Die Dollarprinzesss«. — Donnerstag
7.30 Uhr: Die tolle Komteß. — Freitag 7.30 Uhr: Die tolle Komteß. —<
Samstag 7.30 Uhr: Neubeit! Urantzührung: Die ungetreue Adelheid.

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den IO . Jnni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler¬

vereinigung
in der Kodibrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.
Nachmittags 4 UhrAbonnementH . fionzert

Verstärkte Garnisonkapelle
Leitung: Herr Königl. Ober¬

musikmeister Weber.
1. Grossherzog Friedrich von

von Baden, Marsch Haefele
2. Ouvert. zu . Leichte Kaval¬

lerie“ Suppd
3. Paraphrase über „Wie schön

bist du“ Neswadba
4. Du und Du, Walzer aus

„Die Fledermaus“ Strauss
5. Feierl. Musik aus „Parsifal“
6. Fantasie aus Friedrich von

Flotows „Martha“
7. 2 Lieder aus der Operette

„Die lustige Witwe“ Lehar
a) Vilja-Lied
b) Der dumme Reitersmann

8. Duett aus „Lucia von
Lammermor“ Donizetti

Abends 8 Uhr:
Abonnementd -Konzert

Verstärkte Garnisonkapelle.
Leitung : Herr Königl. Ober¬musikmeister Weber.
1. Ouvertüre zu „Die Stumme

von Portici“ Auber
2. Chor und Duett aus d. Oper

,,Der Postillonv. Lonjumeau
3. Goldschmieds Hämmerlein,

Chai akterstück Eilenburg
4. Kavalier-Walzera.Polenblut
5. Ouvertüre zu „Orpheus in

der Unterwelt“ Offenbach
o. Fantasie a.d.Op.„Rigoletto“
7. Ballgellüster, Lied
3. Potpourri aus „Der Graf

von Luxemburg“ Lehar

ZuMeiZBW).
Wir suchen zeichnerisch i

geübte Kraft , möglichst für I
sofortigen Eintritt . (*130.,

Nur schriftliche Angebote au
Rietscliel & Hcnneberg i

Herrngartenstraße 5. 1

Cbalia
Vom 8 . bis 14. Juni 1918

Erstaufführung
des ungarischen Knnstfilms:

WM« All
untren Men!
Künstlertragödie in 4 Akten.

„©täfln MM"
Lustspiel in 4 Akten. [9803

sLLtzMWttN.

Giessen
Hotel Schütz

Spez. Haas für Reisende.
öMin.v.Bhf. Hausd .a.all.Zügen.

Zimmer von Mk. 2.50 an.
Anerkannt vorzügliche Küche.
9741) Inh. : Lud . Klingler.

Kontrollkassen
National mit und ohne Scheck-
werfer zu kaufen gesucht.
Nummer und Preis unter J . N.
8906 an die Geschäftsstelled.Bl.
Nikolasstraße 11. (M1157

Präzisionsarbeit . (9757
Lehre« sowie Werkzeuge aller Art
liefert prompt A -L dmweit
in Nainz -Naftel. Postkarte genügt.
Zuvor Preisang . erbet, m.höchst
Barrabatt f. mich. Best f. dann.

Bitte das Frl . um Rückgabe
des witg -uom .Regenschirms
von der Bank, Haltest, d. Elektr.
Bahn Unter den Eichen. ('*■1308Srau Prager,lbrechtstraße 36, 3.

Monopol
Allein -Erst-Aussuhrung

Oer

Mipntaslig.
Drama in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Edith Meller, vilmao. Mayburg,

Lurt vespermann,
vom Kgl.Schauipieihaus Berlin.

Unsere Nachrichtentruppen
hochaktuelleAusnahmen vomKgl-

Bild- und F ilmamt.
Auf allgemeinen Wunsch!
Oänseliesel

nach d. berühmten Roman vou
NaLalh v. Eschstruht
Mit der liebreizenden Lisa weise.

Klnephon
Maria Carrni

in ihr . berühmten Meisterwerk

Zigeuner -Schauspiel in 4 (̂ kte»
Bei einer

Beute-Zlugreugsammetsêll«
hochaktuelle Aufnahme der Luft«

streiikräfte.

Der fidelste Schwank der
Spielzeit 1918

Der

mit Ossi Osmatda und
Ernst Lubitsch.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

